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RÜCKBLICK 

AKTIVITÄTEN IM 
HERBST 
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Website-Check 

Du hast eine Website und möchstest  
mehr Websitebesucher haben? 
 
Wir checken deine Website und geben 
Dir Tipps, wie du besser im Netz gefunden 
wirst. 
Unsere Checkliste zeigt dir auch, wo mobile 
Optimierung fehlt, Ladezeiten einen in die Knie 
zwingen und fehlende Bildoptimierungen den 
Rahmen sprengen. 

Gerne unterbreiten wir dir auch 
andere Angebot (SEO, Videos, 

YouTube Kanal u.  
Online Magazine) 

www.sibillek.com 



Seit Erscheinen des letzten Setter-
Magazins, dürfen wir uns wieder über 
die Verleihungen verschiedener 
Championate an unsere Mitglieder 
freuen: 
QUITE A MIRACLE IN LOVE WITH 
DOREA von Doris Archam: 
"Slowakischer Schönheits Champi-
on)", 
ARROW ACE CONNEMARA LOVE-
HUNTER von Monika u. Wolfgang 
Wittmann: 
 "Österreichischer Champion", 
AMAZING CELTICS BLUE DELUS 
AKILAH von Melinda Forsten-
pointner "Champion of Bosnia" und 

„Grand Champion of Bosnia“, 
WINDSONG AGE ELLA ESMERAL-
DA von Ricarda May Deutscher 
Schönheits Champion (Verein). 
Wir sind sehr stolz darauf, solche er-
folgreichen Mitglieder im Club zu ha-
ben! 
 
HINWEIS: Wie wír von der zuständi-
gen BH erfahren haben, werden beim 
Setter Derby-Österreich 2024 
ausschließlich tierärztliche Befunde 
anerkannt. Eintragungen in Pedigrees 
etc. haben keinerlei Gültigkeit. 
 
Wir hoffen sehr, dass unsere Weih-

nachtsfeier auch heuer wieder eine 
schöne Veranstaltung wird und laden 
daher alle Mitglieder  ein, am 16.12. 
zum Asperlkeller in 2105 Unterrohr-
bach, Oberrohrbacher Straße 28 zu 
kommen.  
Wie immer möchte sich die Clublei-
tung bei verdienten Mitgliedern und 
Jubilaren bedanken. 

Österreichischer Setter Club 

Treffpunkt für alle  
Setter-Freunde 

Setter Point 
 

2113 Karnabrunn, Am Alten Bahnhof 
 

Jour-Fixe jeden Sonntag 
von April bis November 

14 bis ca. 17 Uhr  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

ZVR-Zahl: 883487939 

AUS DEM CLUBGESCHEHEN 

Jede unserer vier Setterrassen wird dreimal im neu-
en Jahr vorgestellt. Der Wandkalender ist im Format 

43,9 x 31,2 cm mit Spiralbindung. Ein Ge-
schenk für Freunde und für sich selber! 
Preis € 19,90 (Versandkosten Österreich: € 
5,70, Europa € 11,10)  
Bestellungen sind noch möglich:  
im Clubbüro oder ganz einfach auf 
www.setter.at/Boutique.htm  

Beratung in Setterfragen 
und Informationen 

über das Clubgeschehen 
 

2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A 
Tel.: +43 (0)676 7491585   

Fax: +43 (0)810 9554 271933 
club@setter.at     www.setter.at               

SOPPOQ-KRSOTUOQ 2024 
Der neue Setter-Kalender 2024 ist fertig. 

Ein Geschenk für Freunde und für sich selbst!  

Stets aktuelle Informationen über Setter in 
Österreich und dem Rest der Welt auf 

www.setter.at 
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ZUCHT 

JUNGHUNDE 
 

Irish Red Setter 
    __________________________ 

 
Bardendrum  

„Vom Gut Haudum“  
wartet noch  

auf die richtigen Menschen.  
Er ist am 7.7.2023 geboren und 
hat bei der Züchterin schon viel 

gelernt und kennen gelernt,  
ist also bestens  

auf´s Leben vorbereitet. 
 
 

Kontakt: Rebecca Haudum, 
0676 84980810 

rebecca.haudum@gmail.com 
www.vonguthaudum.at 

WURFPLÄNE Frühjahr 2024 
 

Gordon Setter 
    __________________________ 

 

„Of Straddles Home“ 
Züchter: Andreas Spreitzer (NÖ) 

www.straddles.at 
 

Irish Red Setter 
    __________________________ 

 

 „Breeded By Wolf“  
Züchter: Christine Wolf (KTN) 

www.setterzuechter.at 
 

„Of Straddles Home“ 
Züchter: Andreas Spreitzer (NÖ) 

www.straddles.at 
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Am 17. Mai veranstalteten der holländische English Setter Club  
und der holländische Gordon Setter Club  

ihre Clubausstellungen und  
einige  unserer Mitglieder waren  

 

Oft ist es für Hündinnenbesitzer sehr schwierig ihre Hündin mit dem Wunschrüden zu 
paaren, weil der zu weit weg lebt und man den Stress einer langen Reise vermeiden 

möchte. Da ist die Möglichkeit Samen schicken zu lassen natürlich sehr hilfreich. 
 Aber auch Rüdenbesitzer profitieren  -  können sie doch so  

wertvolles Erbmaterial über lange Zeit erhalten. 

Samenkonservierung in der Hunde-
zucht  -  better safe than sorry! 
Unter Samenkonservierung versteht 
man die Haltbarmachung von Samen 
über einen kurzen oder langen Zeit-
raum. 
Man unterscheidet zwischen gekühl-
tem Samen (chilled semen) und 
Tiefgefriersamen (kryokonservierter 
Samen / frozen semen). 
Kühlsamen ist nach Zusatz von Ver-
dünnern bei +4 bis +7 Grad für 2  
(max. 10) Tage haltbar und bietet 
eine tolle Möglichkeit längere und 
stressige Anfahrten zum Deckpartner 
zu umgehen. Der Samen kann un-
kompliziert über den Postweg ver-
schickt werden. Eine genaue Termini-
sierung des Versandzeitpunktes zum 
passenden Tag der Läufigkeit ist auf-
grund der begrenzten Haltbarkeit des 
Kühlsamens jedoch zwingend not-
wendig. 
Bei der Besamung mit Kühlsamen 
wird meist einmalig die gesamte Sa-
menfraktion (300 Mio-1,5Mrd Sper-
mien) in die Hündin übertragen. 
Dem gegenüber steht die Tiefge-
friersamenkonservierung, die 
mehrere Vorteile mit sich bringt. Mit 
dieser Methode können auch sehr 
weite Distanzen (Transkontinental) 
zwischen dem Deckrüden und der 
Zuchthündin überwunden werden, 
ohne die Zuchttiere zu verbringen. 
Dies spart Zeit, Stress und Geld 
(keine lange Autofahrt/Flugreise, kei-
ne verbrauchten Urlaubstage, keine 
Sprit/Hotelkosten, kein Stress für die 
Hündin/ Besitzer). 
Besitzer von Zuchtrüden stecken 
meist sehr viel Zeit, Geld und Muße 
in ihre Hunde, sei es in Form von 
diversen Shows zur Erlangung mul-
tipler Championate, durch die Able-
gung von Spezialprüfungen oder die 
zum Teil regelmäßige Erneuerung 
von vorgeschriebenen Zuchtuntersu-
chungen. Der Rüde hat ein gutes 
Erbmaterial, man erfreut sich bereits 
an dessen Nachkommen und geht 

davon aus, dass der Rüde bis ins ho-
he Alter bei Bedarf zur Zucht einge-
setzt werden kann.  
Aus diversen Gründen kommt es je-
doch leider immer wieder vor, dass 
auch bei vormals sehr potenten Rü-
den im Laufe ihres Lebens, die 
Fruchtbarkeit abnimmt oder sie im 
schlimmsten Fall sogar unfruchtbar 
werden (Trauma, Erkrankung, etc). 
Auch junge Rüden bleiben davon lei-
der nicht verschont und die Zucht-
karriere kann von einem Tag auf den 
anderen, ohne Vorwarnung zu Ende 
sein.  
Die Tiefgefriersamenkonservierung 
stellt somit eine Art Versicherung für 
das Erbmaterial des Rüden dar. 
Nach Zugabe von Verdünnungsme-
dien (Kryoprotektoren, Nährstoffen 
etc) wird der Samen in dünne Plas-
tikröhrchen (Straws) abgefüllt und 
mit Hilfe eines speziellen Verfahrens 
schrittweise runtergekühlt bis er 
schließlich im flüssigen Stickstoff bei 
-196 Grad, in einem Samencontainer 
einer Samenbank, unendlich lange 
gelagert werden kann.  
Aus dem gewonnenen Ejakulat einer 
Absamung können mehrere Besa-
mungsportionen hergestellt werden 
(je nach Rasse im Schnitt 2-6 Portio-
nen). Eine Besamungsportion bein-
haltet 200 Millionen lebende, vor-
wärtsbewegliche Spermien. 
Der Besitzer kann bei Deckanfragen 
die gelagerten Samenportionen je-
derzeit verkaufen, auch wenn der 
Rüde gerade nicht verfügbar ist 
(Show, Competition, Urlaub, etc), 
irgendwann körperlich nicht mehr fit 
ist, die Samenqualität nachgelassen 
hat oder der Rüde längst verstorben 
ist. 
Viele Besitzer befassen sich leider 
erst mit dem Thema Tiefgefriersa-
menkonservierung wenn ihre Rüden 
bereits sehr alt sind „um die guten 
Gene noch vor dem Ableben für spä-
ter aufzuheben“ jedoch hat die Sa-
menqualität bei vielen Rüden im ho-

hen Alter leider oftmals stark abge-
nommen oder eignet sich möglicher-
weise bereits gar nicht mehr um ein-
gefroren zu werden.  
Der optimale Zeitpunkt um Tiefge-
friersamen erstellen zu lassen ist 
zwischen dem 2.-5. Lebensjahr, da 
sich in dem Alter die Samenqualität 
üblicherweise auf dem Höhepunkt 
befindet. 
Mittlerweile legen sich auch viele 
Hündinnenbesitzer ein Samenlager 
von für ihre Zucht interessanten Rü-
den an, um irgendwann in Zukunft 
stressfrei, mit der jeweils passenden 
Hündin, die Gene dieser Rüden in 
ihre Zucht einfließen zu lassen. 
Die Besamung der Hündin mit Tiefge-
friersamen wird zum optimalen Zeit-
punkt der Läufigkeit endoskopisch 
mittels einer so genannten transcer-
vicalen Besamung (TCI) durchge-
führt. Mit Hilfe eines speziellen Besa-
mungsendoskops und eines langen 
Katheters, der durch den Mutter-
mund vorgeschoben wird, wird der 
Samen direkt in die Gebärmutter 
platziert.  
Diese Methode gilt als Goldstandard 
bei jeder Besamung, bedarf jedoch 
viel Übung und ein spezielles 
Equipment und wird meist nur von 
auf Reproduktionsmedizin speziali-
sierten Tierärzten angeboten. Diese 
Besamungsmethode ist ebenso bei 
schlechter Samenqualität sehr zu 
empfehlen, und kann die Chance auf 
einen Wurf deutlich steigern.  
 
Sollten sie weitere Fragen zu diesem 
oder einem anderen Reproduktions-
medizinischem Thema haben zögern 
sie nicht uns zu kontaktieren unter  
REPROVET 

Reproduktionsmedizinisches Zentrum 

für Kleintiere 

Mag. Valentina Petzl 

GPcert Small Animal Reproduction 

Schumanngasse 48/1B, 1180 Wien 

0676 970 48 99,  

office@reprovet.at  

SAMENKONSERVIERUNG 
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Körperpflege/Medical Training: Körper-

pflege, Fellpflege und das Simulieren 

von medizinischen Maßnahmen sollte 

unbedingt regelmäßig von Anfang an 

geübt werden. Jeder Hund sollte das 

Vertrauen haben, dass ihm nichts pas-

siert, wenn sein Mensch ihn  -  wo 

auch immer  -  berührt. Es kann unter 

Umständen lebensrettend sein. Mit 

jungen Hunden wird am besten in vie-

len kurzen Einheiten stressfrei geübt. 

Für gewöhnlich lieben es Welpen ge-

streichelt und gekuschelt zu werden. 

Das nutzen wir um sie an die ver-

schiedensten Berührungen zu gewöh-

nen. Bereits der Züchter wird den Wel-

pen immer wieder streicheln, hochhe-

ben, ihm eventuell Medikamente geben 

müssen, säubern, bürsten usw. Das ist 

der Grundstein, dass der kleine Hund 

merkt, dass Menschen nichts Böses 

wollen. Der neue Besitzer sollte auch 

gleich in den ersten Tagen nach der 

Abholung vom Züchter mit der Körper-

pflege beginnen. Zuerst in ganz ruhi-

ger Umgebung, am besten, wenn der 

Welpe müde und entspannt ist. Man 

nähert sich freundlich und locker 

und setzt sich ruhig zum Hund auf 

den Boden, dann wird er zur Seite 

gedreht und rundherum begutach-

tet, massiert und abgetastet 

(Bauch, Ohren, Augen, Zähne) und 

gebürstet. In den ersten Tagen ge-

nügen wenige Minuten für diese 

„Untersuchung“. Man baut sich auf die-

se Weise ein “Vertrauens-Guthaben“ 

auf, von dem man dann in unangeneh-

men Situationen profitieren kann.  

Ich kenne leider einige negative Be-

spiele hierzu. Die Menschen hatten 

leider verabsäumt mit ihren Hunden 

medizinische Maßnahmen zu trainie-

ren, bevor dann wirklich ein Problem 

auftauchte, zum Beispiel eine Ohren-

entzündung. In diesem Fall muss man 

dann zum Tierarzt und dort macht der 

Hund, der nicht auf solche Situationen 

vorbereitet wurde, dann eine äußerst 

unangenehme, meist schmerzliche Er-

fahrung. Wahrscheinlich muss der 

Hund auch noch festgehalten werden, 

was die Situation noch schlimmer 

macht aus Hundesicht. Macht ein Hund 

dann solch eine einschneidende Erfah-

rung oder gar mehrere solcher Art, 

wird er immer weniger gern kooperie-

ren in diesen Situationen.  

Es ist also besonders ratsam verschie-

dene medizinische Untersuchungen/

Maßnahmen oft in ganz kurzen Einhei-

ten geübt zu haben, ohne dass mein 

Setter diese gleich mit Schmerz und 

Hilflosigkeit assoziiert. Hierfür eignet 

sich das Training über ein Kooperati-

onssignal aufzubauen. Dies kann jede 

Art von „Trick“ sein, den mein Setter 

gerne macht, länger halten kann und 

für die medizinische Maßnahme prakti-

kabel ist. (Beispiele: Tunnel-Target = 

Hundeschnauze von unten in die Hand 

geschlüpft : für Zahnkontrolle/pflege; 

Kinn-Target = Schnauze liegt auf Hand 

: für Ohren/Augen-Kontrolle; Kinn-

Target auf Stockerl = Schnauze wird 

auf einen Sessel/Stockerl abgelegt : 

für Ganzkörper-Check oder zum 

Durchbürsten; Seitenlage-Trick = 

Hund legt sich auf ein Signal z.B. ein  

„ Peng“ auf die Seite und legt auch den 

Kopf ab : um den Bauch zu kontrollie-

ren oder verarzten zu üben;....). Hier-

für ist es wichtig die aus Sicht des Set-

ters hochwertigste Belohnung zu ver-

wenden ( z.B. Leberwursttube, Käse-

stücke, Extrawurst,...) und häufig zu 

belohnen. Eine weitere wichtige Regel 

ist, unterbricht mein Setter das Koope-

rationssignal während der Medizini-

schen Maßnahme, bekommt er immer 

sofort einen Moment Pause. Danach 

wieder neu starten. Durch das Koope-

rationssignal kann unser Setter uns 

mitteilen, dass er wieder bereit ist.  

Prinzipiell sollte der Trainingsplan so 

kleinschrittig aufgebaut sein, dass 

mein Hund eigentlich kaum Unterbre-

chungen braucht und das Training soll-

te mit einer ganz einfachen 

Aufgabe enden, damit mein 

Setter wieder super motiviert 

beim nächsten Mal mitmacht. 

Dieser Trainingsaufbau 

scheint zwar kompliziert, aber 

baut man es gut auf, dann 

profitieren sowohl der 

Mensch, als auch der Setter 

ein Leben lang davon. Unser 

Hund lernt auf angenehme 

Weise unangenehme Maßnah-

men besser zu erdulden und 

das vereinfacht natürlich spä-

tere Behandlungen sehr.  

MEDICAL TRAINING 
Spaß im Training mit Ellie 

Viele Hunde haben Probleme, wenn an ihnen 
„herumhantiert“ wird und können Bürsten, Ohrenpflege, 

Tierarztbesuche etc gar nicht gut aushalten. Das muss 
nicht so sein, wenn es von klein auf richtig trainiert wird.  
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Durch unterbrechen des Ko-

operationssignals kann der 

Hund jederzeit „nein sagen“ 

und verliert somit niemals die 

Kontrolle über den eigenen 

Körper, was unheimlich zur Le-

bensqualität beiträgt und er 

muss nicht durch „Schnappen“ 

sagen, dass es gerade zu viel 

ist. Durch einen gut durch-

dachten Aufbau verändern sich 

negative Emotionen in gute 

und unsere Hunde entscheiden 

sich ganz von selbst zu koope-

rieren.  

Ich habe einen Hund im Trai-

ning, der von 3 Personen fest-

gehalten werden musste zum 

Ohrenputzen und Zähneputzen 

war gar nicht möglich. Selbst 

dieser, mit einer sehr unange-

nehmen Vorgeschichte, hat 

sich gleich entschieden zu ko-

operieren, als er merkte, dass 

der Druck weg ist und die Be-

lohnungen erstrebenswert 

sind. Dann hatte ich mal einen 

Hund zum Training bei mir, der 

oft mit Ohrenentzündungen zu 

tun hatte. Bei diesem war die 

Angst vor dem Ohren eintrop-

fen schon so groß, dass er nur 

beim Anblick der Ohrentropfen 

schon davon-

lief. Eine Hün-

din hatte zum 

Beispiel Angst 

vor der Ze-

ckenzange und eine andere lief in ihr 

Versteck beim Hervorholen der Bürs-

te.  

In all diesen Fällen ist es mal als ers-

ter Schritt wichtig die Angst vor dem 

„grusligen“ Utensil zu nehmen, bevor 

es zur Anwendung kommt. Dies geht 

bei einer positiven, stressfreien Ver-

knüpfung meist recht schnell. Man 

präsentiert dem Hund das gefürchte-

te Ding und es folgt ein „Leckerli-

Feuerwerk“. Dann nimmt man das-

selbe aus dem Blickfeld des Hundes 

und im selben Moment ist die Le-

ckerliausgabe beendet. Macht man 

das mehrmals täglich für eine Minu-

te, dann kann man diese Gegenstän-

de schon mal etwas beliebter ma-

chen. Hat man einen konkreten Plan 

und übt diese Pflegemaßnahmen re-

gelmäßig, dann erleichtert dies das 

Zusammenleben mit seinem Setter 

und hilft in den Situationen, wo es 

darauf ankommt, dann ungemein. 

Ein so trainierter Hund wird Berüh-

rungen bis hin zu Festhalten nicht als 

negativ ansehen und wird daher auch  

bei Tierarztbesuchen, Hundefriseur-

terminen, Ausstellungen etc ent-

spannt und cool sein können und al-

les kann für Mensch und Tier stress– 

und angstfrei ablaufen. 

 

 

Für Trainings und Fragen bin ich je-

derzeit erreichbar unter  

julia.mueller1@gmx.at oder  

06505450877 

Kinntarget Kinntarget 

Tunneltarget 

Tunneltarget 
zur  

Zahnkontrolle 
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 Sami ist ein sehr aktiver und fordernder junger Gordon  

Setter. Anders als alle meine vorherigen Setter  

benötigt er viel Zeit und Aufmerksamkeit.  

Ist er nicht ausgelastet, so macht er Unsinn.   

Im Grundgehorsamstraining zeigt 
sich das in der Art, dass er sich - 
möglicherweise wegen Unterforde-
rung - daneben benimmt. Eigentlich 
müsste ich ihn vor jedem Training 
mindestens 30 min am Fahrrad aus-
powern. Das verbietet sich aber bei 
einem so jungen Hund, zumal ich bei 
ihm auch noch keine HD Untersu-
chung gemacht habe. Auf der ande-
ren Seite möchte ich ja einen auf-
merksamen Hund, der nicht zu müde 
zum Arbeiten ist. 
Ich habe aber schon sehr früh bei 
dem Welpen eine Veränderung gese-
hen, wenn er seine Nase einsetzen 
konnte und somit seiner Passion 
nachgehen kann. Haben wir einfache 
Grundgehorsamsübungen gemacht 
und wurde auf dem Nebenplatz eine 
Schleppe gelegt, so war seine Auf-
merksamkeit dort und nicht mehr bei 
mir. Da halfen auch keine Leckerli, 
eine Tatsache die sich bis heute nicht 
geändert hat. In derartigen Situatio-
nen ist er für solches überhaupt nicht 
empfänglich. 
Daher versuche ich ihn durch geziel-
tes Training seiner Nase auszulasten. 
Grundsätzliches wie „bei Fuß gehen“, 
„Ablegen“, „Abrufen“ etc. kommt da-
bei nicht zu kurz.  
In Ermangelung eigener Wachteln 
entfällt für mich ein klassisches Vor-
stehtraining, bei dem ich den Hund 
auf dem Feld verstecke Käfige su-
chen lasse. Ich nehme aber jede Ge-
legenheit wahr, wenn ich das mit 
Sami trainieren kann. 
Für mein Training habe ich haupt-
sächlich folgende Hilfsmittel: 

 ein Brustgeschirr sowie eine 

Schweißhalsung  

 eine 10m lange Schleppleine  

 eine 25m lange Feldleine  

 Handschuhe  

 Markierungsband/Fähnchen 

 Dummys in verschiedenen Grö-

ßen/Formen/Gewichten/Materialien. 
Ich muss hervorheben, dass wir rela-
tiv ländlich wohnen und ich auf den 
Wiesen eines befreundeten Bauern 
mit dem Hund arbeiten darf. Alle 
Übungen gehen aber grundsätzlich 
auch in der freien Landschaft und 
viele Dinge  übe ich auch mit Sami 
bei diversen Gelegenheiten. Es ist 
auch gut, wenn die Sache nicht im-
mer an der gleichen Stelle passiert 
und sich so der Hund daran gewöhnt 
überall zu arbeiten. 
Da ich den Hund aufgrund der aktu-
ellen Pubertätsproblemen gerne an 
der Feldleine habe, stören auch ge-
setzliche Regelungen wie z.B. eine 
ständige oder temporäre (Brut und 
Setzzeit) oder ortsbezogene Leinen-
pflicht nicht. 
Wie die meisten Hunde läuft Sami 
gerne hinter geworfenen Stöcke etc. 
hinterher und bringt diese. Das ma-
che ich mir zunutze und werfe ihm 
regelmäßig  Dummy-Bälle. Dieses 
Spielchen macht allen Spaß und die 
Dummy-Bälle können nicht splittern. 
Mit dem klassischen Apport hat dies 
aber nichts zu tun. Ich vermeide da-
her auch das Kommando „Apport“ 
wenn er mir den Ball bringen soll. 
Für diese Spiele sollte ein anderes 
Kommando etabliert werden. Das 
lässt sich in jeden Spaziergang integ-
rieren. Wie bei den anderen Dummys 
stehen Sami diese Bälle aber aus-
schließlich für das Spiel, nicht zum 
kauen zur Verfügung!  
Man kann am Anfang auch mit Fut-
terdummys anfangen, wenn der 
Hund auf Leckerli und somit auf ein 
Futterdummy besser reagiert als auf 
andere. Das Spiel mit dem Futter-
dummy ist bei uns Bestandteil eine 
jeden Abends vor dem Fernseher. 
 
Apport 
Für diverse Übungen ist es von Vor-
teil, wenn der Hund gelernt hat kor-
rekt zu apportieren. Unsere Setter 

apportieren, obwohl es nicht ihre ei-
gentliche Aufgabe ist, überwiegend 
sehr gerne und sind auch für die 
Wasserarbeit zu gebrauchen. Ich ha-
be schon mit drei/vier Monaten  mit 
einzelnen Übungen in Richtung ap-
portieren angefangen. Dabei habe ich 
darauf geachtet, dass Sami 

 A: zunächst lernt etwas in den 
Fang zu nehmen und dann auch zu 
tragen. Angefangen habe ich mit 
dem sogenannten „Handapport“, bei 
der lediglich die Hand in den Fang 
gelegt wird. In weiteren Schritten bin 
dann zu leichten Apportierhölzern 
und schließlich Dummy´s übergegan-
gen. Dabei habe ich darauf geachtet, 
dass diese Gegenstände lediglich zu 
diesen Trainings dem Hund zur Ver-
fügung standen und er nicht darauf 
herumkauen darf. Ein Jagdhund darf 
- wie der Jäger sagt - das zu appor-
tierende Wild nicht „anschneiden“, da 
es dann unbrauchbar wird. Für meine 
Zwecke hat das den angenehmen 
Nebeneffekt das Sami nichts direkt 
zerstört. Das hat schon ein Headset 
sowie diverse leeren Flaschen geret-
tet. 

WEGE ZUR AUSLASTUNG 
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 B: beim nächsten Schritt muss 
der Hund einen leichten Dummy zu 
einem zurückbringen 
Beherrscht der Hund den Apport, 
kann man in Richtung Wasserarbeit 
arbeiten. Um die Sache für den Hund 
zu vereinfachen und sich an Wasser 
zu gewöhnen,  muss der Hund zu-
nächst z.B. aus einer mit Wasser ge-
füllten Kinder-Sand-Muschel einen 
Wasserdummy herausholen. In wei-
teren Schritten, also wenn der Hund 
gerne ins Wasser geht, kann ich den 
Dummy an einer langen Leine in ei-
nen Bach werfen und dann den Hund 
schicken. etc. Soweit sind wir aller-
dings noch lange nicht. Sami mag 
kein Wasser. Aus der Muschel appor-
tiert er den Dummy, er mag ansons-
ten Wasser aber nur in seinem Was-
sernapf und lässt sich auch durch ba-
dende andere Setter nicht dazu über-
reden ins Wasser zu gehen. Wenn ich 
vorgehe geht er aber mit mir durch 
eine Furt über einen kleinen Bach. 
Üblicherweise findet er aber immer 
einen Weg nicht ganz so nasse Füße 
zu bekommen. 

Suchen 
An der 25m Leine kann ich Sami su-
chen lassen. Das entspricht eigent-
lich der Hauptaufgabe eines jagdlich 
geführten Vorstehhundes wie unser 
Setter  und ist wesentlicher Bestand-
teil einer Jugendsuche, also einer An-
lagenprüfung unserer Hunde, so wie 
sie in den Jagdgebrauchshundverei-
nen und bei Pointer und Setter in 
Frühjahr und Herbst  angeboten wer-
den, wobei der Hund hier Wild su-
chen und vorstehen soll. 
Hilfreich ist es dabei, wenn ich eine 
Hilfsperson habe, die vor den Blicken 
des Hundes erst einen, später aber 
auch zwei oder drei Dummys ablegt 
und ich dann den Hund jeweils schi-
cke diese zu suchen und zu apportie-
ren. Ich kann diese Übung dann noch 
steigern, in dem ich, wenn der Hund 
das beherrscht, vorab die Dummy 
verstecke und ihn dann tatsächlich 
suchen lasse. Hierbei ist es hilfreich 
sich selber Markierungen für den Ab-
lagepunkt zu machen, damit auch ich 
die Dummys finde. 
 

Um die Sache etwas spannender zu 
machen und unterschiedliche Gelän-
derformen im Training unterzubrin-
gen, kann ich den/die Dummy´s 
auch hinter kleineren Hindernissen 
unterbringen, die sich leicht aufbau-
en lassen und über die der Hund 
springen muss/darf. 
In jeden Spaziergang lässt sich auch 
eine sogenannte Verloren-Suche 

integrieren.  Dazu muss der Hund auf 
das Kommando „Such verloren“ auf 
der eigenen Spur zurück gehen und 
etwas suchen.  
Dazu eigenen sich kleinere Dummys, 
die ich unterwegs fallen lasse. Damit 
der Hund das neue Kommando lernt, 
lässt man ihn bei Fuß gehen, und 
lässt den  Dummy so fallen das der 
Hund dies mitbekommt. Anschlie-
ßend geht man beim ersten Mal 10 
bis 20 Schritte gerade aus weiter und 
schickt den Hund dann zurück. Wenn 
der Hund dies beherrscht kann man 
die Entfernung erweitern und dann 
auch Richtungsänderungen einbauen. 
 

 

Markerdummy 

Wasserdummy 

Wildähnliches Dummy 

Balldummy 

Standarddummy 

Holz zum Training etwas zu tragen 
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Schleppe 
Sami liebt es wenn ich für ihn eine 
Schleppe lege. Eine Hasenschleppe ist 
ja auch Bestandteil des Wesenstest. 
Ich bin in der glücklichen Situation 
über einen Bekannten an ein Stück 

einer  Wildschweindecke gekommen 
zu sein. Diese ist eingefroren und wird 
zu Übungszwecken aus der TK her-
ausgeholt und kommt später wieder 
hinein. Wer nicht über eine derartige 
Möglichkeit verfügt, kann auch das 

Wasser von einer Dose/ ei-
nem Glas mit Würstchen nut-
zen um eine Schleppe zu le-
gen. Da der Hund ja erlernen 
muss, was er machen soll 
wenn das Kommando „such 
verwund“ ertönt, freut er sich 
auch über ein kleines Stück 
Würstchen am Anfang und 
am Ende. Hier kann ich auch 
sein Lieblingsspielzeug oder 
einen Dummy platzieren. 
Man kann natürlich auch Rin-
derblut beim Metzger oder 
Kunstschweiß aus der  Dose 
besorgen und damit eine 
Spur legen. Den Anfang 
(Anschuss) sowie zu einem 
fortgeschritteneren Zeitpunkt 
Wendepunkte markieren, auf 
den Wind achten und los 

geht es. Die Vorbereitung dauert da-
bei länger als der Spaß mit dem 
Hund. Dieser ist aber zumindest vom 
Kopf her ausgelastet und ich kann die 
Trainingszeit je nach Ausbildungs-
stand verlängern. Die Schleppe lässt 
sich dann in der Länge beliebig erwei-
tern. Irgendwann wird die Herausfor-
derung dadurch vergrößert eine Über-
Nacht-Spur zu suchen. 
Wundert euch bitte nicht, wenn der 
Hund nicht auf der direkten Linie zwi-
schen den von Euch markierten Punk-
ten läuft. Der Wind verschiebt für den 
Hund die Linie. 
Alles in Allem kann man auf diese Art 
und Weise für abwechslungsreiche 
Spaziergänge oder Trainingseinheiten 
sorgen. Alle Übungen sorgen dafür, 
dass der Hund zumindest im Kopf 
ausgelastet wird. Das sorgt weiterhin 
dafür, dass der Zusammenhalt zwi-
schen Hundeführer und Hund gestärkt 
wird und der Hund seinen 
„urspünglichen“ Job machen kann. 
 

Konrad mit Sami 

 

BESCHÄFTIGUNG 
                    5 Teilnehmer traten im Frühjahr zum Wesenstest an,  

5 Teilnehmer haben bestanden.  
Wir gratulieren herzlich!  

Konrad schildert uns seine Eindrücke von diesem Tag 

 
Zu den Feiertagen darf man auch als Hund ein 
bisschen sündigen, darum heute ein süßes 
Rezept 

Apfelmuffins: 
 

3 Tassen gesiebtes Mehl 
125 gr Butter 
2 Eier 
1 Tasse Buttermilch 
1 Tasse geriebene Äpfel 
(kann man auch durch 
Apfelmus ersetzen) 
1 Tasse geriebene Ka-
rotten 
  
Backofen auf 200° C vorheizen. 
Mehl, weiche Butter, Eier und Buttermilch ver-
rühren, bis ein sämiger Rührteig entstanden 
ist, der leicht reißend vom Löffel fällt. 
Äpfel und Karotten vorsichtig unterheben. Wer 
will kann dann auch noch einen Esslöffel Honig 
hinzufügen. 
Teig in gefettete Muffinförmchen füllen und bei 
180°C etwa 20 Minuten backen, bis sie ge-
bräunt sind. 

Marlies Groll 
Anton-Boschgasse 10 ,  

1210 Wien  
 

Öffnungszeiten  
nach Terminvereinbarung  

www.dogcoature.com 
0650/8038831  

 

Sonderkonditionen  
für Setter Club-Mitglieder! 

 

Impressum 
 

Medieninhaber, Herausgeber und Eigentümer:  
Österreichischer Setter Club, www.setter.at 
Redaktion: Doris Archam, Reinberggasse 2a, 2203 Großebersdorf, 
Tel: 0043 676 7491585, e-mail: club@setter.at  
Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien IBAN: 
AT463200000003742970, BIC: RLNWATWW  
ZVR-Zahl: 883487939 
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CLUB AKTIVITÄTEN 
Am Setter Point ist in den Monaten April bis November immer reges Treiben. Jeden 

Sonntag können die Mitglieder mit ihren Hunden das Gelände nutzen und einen ent-
spannten Nachmittag verbringen. Manchmal gibt es auch spezielle Veranstaltungen,  

bei denen jeder mitmachen kann. 

 
Spanferkel Buffet 
 
Bei guten Essen ist der Andrang immer groß 

 
Setter Plantschen 

 
Ein Riesenspaß für Mensch und Setter  

ist das jährliche Setter Plantschen. Auch die 
Kulinarik wird an diesem Tag  

natürlich angepasst. 
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Setter Urlaub in Oberdrauburg 

 
Mehr als 20mal waren die Setter schon in Oberdrauburg auf Wanderurlaub, 2023 wieder bei besonders schönem Wet-
ter. Es ist immer wieder ein Erlebnis, die Berge, den Weißensee etc. zu besuchen und ein bisschen zu entschleunigen. 

 
 

 

CLUB AKTIVITÄTEN 
                    Natürlich gibt es auch Veranstaltungen, die nicht am Setter Point stattfin-

den: Spaziergänge, Wanderurlaube, Ausstellungen und mehr. 
Wir würden uns wünschen, dass auch bei diesen Terminen so viele mitmachen,  

wie an den Sonntagen am  Point. 

 
 

Vienna Walk 

 
Auch schon Tradition ist der 

Spaziergang neben dem Donau-
kanal mit Ziel Schwedenplatz 

zum „besten Eis Wiens“. Es war 
bei den hochsommerlichen Tem-
peraturen des diesjährigen Sep-
tembers auch dringend nötig. 
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Wesenstest 

 
Beim Herbsttermin waren 9 Teilnehmer am Start, die zeigen wollten, was so in ihnen steckt. Manche schafften die Auf-

gaben besser, manche hatten da und dort leichte Probleme, aber alle haben schlussendlich bestanden. Herzlichen 
Glückwunsch dazu und einen großen Dank an unsere Richterinnen Michaela und Iris, die wieder geduldig und einfühl-

sam die Teams beurteilten. 

Der Termin für den Frühjahrswesenstest ist der 27. April 2024 

Natürlich dürfen auch Prüfungen, Workshops und Wettbewerbe nicht zu kurz kommen. 
Fixpunkte dabei sind unsere Wesenstests. Zuchtvoraussetzung und  

gutes Tool um zu sehen, wo ist mein Hund top und wo sind  
vielleicht Schwachstellen, woran man arbeiten sollte.     

CLUB AKTIVITÄTEN 

 
Setter Olympiade 

 
Auch dieses Jahr hat sich Julia wieder 
11 lustige, teilweise gar nicht so ein-
fache, Stationen einfallen lassen um 
den Top Setter 2023 herauszufinden. 
Klein und Groß, Jung und Alt  -  alle 

hatten Spaß und waren mit Feuereifer 
dabei. Geschicklichkeit, Wissen, Ge-

horsam, Schnelligkeit  -  das alles war 
nötig, um heuer zu gewinnen.  

 

Top Setter 2023 wurde IRWS 

Roxy von und mit Silvia.  
 

Die beiden zeigten beste Teamarbeit 
und absolvierten den Parcours mit 

blitzschnell und fehlerfrei. 
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Am 03. November feiern Jäger den 

Hubertustag im Angedenken an Ihren 

Schutzheiligen. Der heilige Hubertus 

von Lüttich ist dabei aber mehr als 

nur der Schutzpatron der Jäger, son-

dern auch für Hunde, Natur und Um-

welt. Traditionell ist um diesen Tag 

auch der Auftakt der Jagdsaison und 

der Drückjagden, zu denen sich die 

Jäger Jagderfolg und Schutz für sich 

und ihre Hunde erbitten.  

Am 05.11.2023 haben wir mit unse-

rem Sami an der traditionellen Huber-

tusmesse im Altenberger Dom in der 

Nähe von Köln teilgenommen.  

Der Altenberger oder Bergische Dom  

ist die ehemalige Klosterkirche mit 

dem Patrozinium St. Mariä Himmel-

fahrt der seit 1133 von en 

Zisterziensern errichteten 

Abtei Altenberg sowie bis 1511 

auch die Grabstätte der Grafen 

und Herzöge „von Berg“ sowie 

von „Jülich-Berg“. 

Die Kathedrale befindet sich 

rund 20 km nordöstlich von 

Köln am Westrand des Bergi-

schen Landes, unweit der Au-

tobahn A1,  im Ortsteil Alten-

berg der Gemeinde Odenthal 

im Rheinisch-Bergischen-

Kreis. Sie ist ein lohnendes 

Ziel für jeden, der in die Köl-

ner Region kommt  (Adresse: 

Eugen-Heinen-Platz 2, 51519 

Odenthal). 

Die Hl Messe wurde von der 

Kreisjä-

gerschaft 

Rheinisch 

Bergischer 

Kreis e.V. und den 

Jagdhornbläser 

des Hegerings 

Bergisch Glad-

bach / Odenthal 

gestaltet. Im An-

schluss daran 

wurden die Jagd-

hunde vor dem 

Dom gesegnet. 

Weiterhin fand ein 

Platzkonzert mehrerer Jagdhornblä-

serchors statt. 

Für uns war es eine willkommene Ge-

legenheit Sami wieder einmal neue 

Eindrücke zu gewähren, ein Kleinod zu 

besuchen, in dessen Gärten 2022 eine 

Spezialhundeausstellung des Vereins 

für Pointer und Setter LG Rheinland 

stattgefunden hat und einen schönen 

Tag zu verbringen. Sami liebt die 

Klänge der Jagdhornbläser und wartet 

mit Spannung darauf arbeiten zu kön-

nen. Leider hatte der Himmel alle 

Schleusen aufgemacht und es gab 

zusätzlich zum Weihwasser etli-

che Liter Regen. 

 
PADDY UND  

HUBERTUSMESSE 

 

Am 03. November feiern Jäger den Hubertustag  
im Angedenken an Ihren Schutzheiligen.  

Sami hat mit seinen Menschen Ilona und Konrad  
im Altenberger Dom daran teilgenommen    
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Hallo da ist wieder einmal die Amy 
und ich muss euch heute über meine 
Fresslust erzählen, die fast fatal geen-
det hätte.  
Sonntag Vormittag, mein Fraudi ist 
arbeiten und ich "helfe" meinem 
Herrli die Garage zusammenräumen. 
Wir wohnen inmitten von Feldern und 
derzeit sind viele Mäuse auf der Su-
che nach einem Winterquartier. Mein 
Herrli hat, um der Mäuseplage Herr 
zu werden, Giftweizen in der Garage 
unter einem Regal ausgestreut und 
Schuhe davor hingestellt. Die sind 
natürlich für meine neugierige Nase 
kein Hindernis und dann hab ich auch 
noch von diesen roten Dingern gekos-
tet. Herrli hat´s gesehen und ge-
schimpft aber da hatte ich schon alles 
runtergeschluckt. Ui, da war dann die 
Aufregung groß.  
Nach kurzer Zeit ist auch mein Fraudi 
von der Arbeit heimgekommen. Da 
war mir schon schlecht und ich muss-
te immer wieder zittern. Ein kurzes 
Telefonat und mein Fraudi ist wie die 
Feuerwehr mit mir in die Tierklinik 
nach Hollabrunn gefahren. Danke an 
die Polizisten in Deutsch Wagram die 
die Geschwindigkeitsübertretung nicht 
gestraft haben und uns sofort weiter-
fahren ließen. 
In Hollabrunn angekommen bekam 
ich eine Schüssel Dosenfutter zu fres-
sen. Ich hoffte damit ginge es mir 
dann wieder besser - man weiß ja nie. 
Aber die hatten einen anderen Plan 
mit mir...   Ich bekam Spritzen und 
Blut wurde mir abgenommen und ei-
ne Nadel für Infusionen wurde ge-
setzt. Das war mir aber alles egal,  
weil mir war sooo schlecht. Und dann 
musste ich mich übergeben. Immer 
und immer wieder. Mein Kreislauf war 
dann schon so bedient, dass ich nur 
mehr im Liegen brechen konnte. Ir-
gendwann war nix mehr in meinem 
Magen und ich bekam wieder eine 
Spritze um den Brechreiz zu stoppen. 
Die neue Infusion störte mich gar 

nicht - ich war froh ein bisschen 
schlafen zu dürfen. Immer wieder 
schaute die liebe Tierärztin nach mir - 
aber mein Fraudi war ja bei mir und 
somit war alles gut. Ich hörte sie nur 
reden, dass ich Glück hatte, weil ich 
innerhalb von zwei Stunden nach der 
Giftaufnahme in die Klinik kam. Da 
kann durch Erbrechen das meiste 
wieder erfolgreich aus dem Körper 
rausgeholt werden. Die Infusionen 
haben mir gut getan und am späten 
Nachmittag durfte ich wieder die Tier-
klinik verlassen. Für die nächsten drei 
Wochen muss ich täglich Tabletten 
nehmen wegen der Blutgerinnung. 
Und schonen soll ich mich und eine 
Ruhe geben. Das ist schwierig bei 
meinem Energielevel. Aber mein 
Fraudi schaut 
auf mich und 
hat mich unter 
Kontrolle. Nur 
an der kurzen 
Leine in der 
Siedlung gehen 
ist auch span-
nend und kurze 
Bauch/Bein/Po-
Übungen im 
Keller macht sie 
auch mit mir. 
Das ist für Kopf 
und Körper 
gleichermaßen 
anstrengend. 
Meine beiden 
Menschen ha-
ben ziemlich 
heftig gestritten 
wegen mir. Und 
Herrli hat ver-
standen, dass 
es andere Mittel 
geben muss um 
der Mäuseplage 
Herr zu werden. 
Jetzt stehen 
Lebendfallen in 
der Garage die 

mit Schmelzkäse befüllt sind. 
Zum Glück war bei der Kontrolle nach 
dreieinhalb Wochen alles in Ordnung 
und alle waren mit meinen Blutwerten 
voll zufrieden; ICH BIN WIEDER 
GANZ GESUND!  
Ich kann meinen Hundekumpels nur 
empfehlen nicht alles gleich zu fres-
sen, was so herumliegt. Kann echt 
böse ausgehen, wenn es niemand 
sieht. Und an die Hundemenschen 
hab ich die Bitte ein bisschen weiter 
zu denken als an das ursprüngliche 
Problem. Nämlich auch an die Folgen 
von ihrem Tun. 

 

In diesem Sinne bleibt gesund und 
liebe Grüße von 

 

Amy und Fraudi Sylvia 

Immer wieder hört oder liest man,  
dass Hunde Gift aufnehmen und nicht immer steckt ein Anschlag dahinter.  
Wie schnell es auch im eigenen Zuhause passieren kann, hat Amy erlebt. 

Zum Glück wurde ihr rasch geholfen.  

NOCH EINMAL GUT GEGANGEN 



  

 

 

 

Setter Derby-Österreich  
Burg Liechtenstein, 23. Juni 2024 

2344 Maria Enzersdorf 
 

Der Österreichische Setter Club lädt in Zusammenarbeit mit dem Klub für Englische Vorstehhunde  
alle Setter und Pointer zum "Setter-Derby - Österreich" ein.  

 Teilnahmeberechtigt sind alle English-, Gordon-, Irish Red- und Irish Red and White Setter und English Pointer 
mit von der FCI anerkannten Ahnentafel. 

 

Richterin:  

Mrs Pam Blay, GB 
  

Bei dieser Ausstellung werden folgende Anwartschaften vergeben: 
Anwartschaft auf den Österreichischen Champion CACA (ÖKV) 
Anwartschaft auf den Österreichischen Jugend Champion (ÖKV) 

Anwartschaft auf den Österreichischen Veteranen Champion (ÖKV) 
Anwartschaft auf den Club-Champion (ÖSC) 

 

Nenngebühr: € 45,-- / 40,--* 
ab dem von derselben Person gemeldeten zweiten Setter: € 40,-- / 35,--* 

Baby-, Puppy- und Veteranen-Klasse: € 35,-- / 30,--*, Zuchtgruppe, Paarklasse: € 15,--/ 5,--* 
 (* ermäßigte Nenngebühr für Mitglieder des Österr. Setter Clubs) 

 

Untersuchungsbefunde sind gemäß Tierschutz-Leitfaden für alle ausgestellten Hunde (bei Junghunden die Ergebnisse der Elterntiere)  
bei Nennung einzusenden, um die Gesundheit Ihrer Hunde dokumentieren zu können.   

English Pointer, English- and Gordon Setters: HD-Befund 
Irish Red  and Irish Red & White Setters: HD-Befund and CLAD-Befund 

Es gelten ausschließlich tierärztliche Befunde! 
 

Nennschluss: 2.6.2024 
Nennungen auf www.setter.at 

 

Einlass: ab 9 Uhr - Beginn des Richtens:  10 Uhr 
Zuschauer herzlich willkommen - Eintritt frei  
Für Speis und Trank sorgt die Waldmeierei 

 
Nennunterlagen sowie nähere Informationen im Büro des Österreichischen Setter Clubs 

A-2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2 a,. +43 (0)676 7491585, Fax: +43 (0)810 9554 271933, e-mail: club@setter.at, www.setter.at 



Seite 17 Setter Magazin 3-2023 

SHOWCUP 

 

Show Cup 2023 
Aktueller Zwischenstand per 11.11.2023  

Junior-Show Cup 2023 
Aktueller Zwischenstand per 11.11.2023 

Breeders‘ Cup 2023 
Aktueller Zwischenstand per 11.11.2023 

1. DOREA 292 Pkt.  

2. GUT HAUDUM 282 Pkt.  
3. FAMOUSRED OF STYRIA 95 Pkt.   

3. SILROXAYA‘S 95 Pkt.  

 

Die Cupwertung läuft bis inkl. 3.12.2023. Danach wird der Endstand bekanntgegeben und  
die Sieger werden bei der Weihnachtsfeier am 16.12. geehrt. 
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Aus Kroatien von Paddy 

 

Beste Wünsche vom  

Österreichischen Setter Club  



Termine 
 

 

9. Dezember, 14 Uhr 
 
 

16. Dezember, 11 Uhr 
 
 

Ca . ab 13 Uhr 
 
 

1. Jänner, 14 Uhr 
 

10. März, 11 Uhr 
 
 

6. April, 12 Uhr 
 

14. April, 14 Uhr 
 

27. April, 9 Uhr 

Besuch des Weihnachtsmarktes in 
Wien-Mauer 
 
Winterspaziergang  
Treffpunkt: Asperlkeller 
Oberrohrbacherstr. 28 , Unterrohrbach 
Weihnachtsfeier  
Anmeldung bis 11.12. 
 
Neujahrstreffen am Setter Point 
 
Frühlingswanderung und  
Generalversammlung  
 
Setter Point „das große Putzen“ 
 
Setter Point Opening 
 
Wesenstest am Setter Point 
 
Deails zu den Veranstaltungen findet man 
stets aktuell auf www.setter.at. 
Bitte die rechtzeitige, verbindliche und schrift-
liche Anmeldung nicht vergessen.  

Jeden Sonntag  
von April bis November  

(ausgenommen an Clubterminen) 
14 - ca. 17 Uhr 

...das nächste Setter Magazin erscheint im März 2024 




